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Geleitworte

Alle haben es schon irgendwo gesehen, das Foto eines springenden Lachses, der einen rau-

schenden Wasserfall zu überwinden versucht. Dieses Bild macht die gewaltige Sprungkraft des 

Muskelpakets namens Lachs unmittelbar spürbar. Der kurze Moment und die Dynamik des 

Sprungs sind zwar zu einem Standbild eingefroren, aber die Entschlossenheit und Ausdauer, 

mit denen der Lachs aus dem Wasser schießt und flussaufwärts drängt – es wieder und wieder 

versucht –, das verlangt Bewunderung und Respekt. 

Auch kennen alle das Lachsbrötchen und haben sich somit zumindest aus kulinarischer 

Sicht dem Lachs bereits angenähert. Der Lachs als Nahrungsmittel ist auch die älteste Bedeu-

tung dieses Wanderfisches des Rheins. Für die Besiedlung und die Bildung von Städten entlang 

des Rheins war der Fischfang damals von zentraler Bedeutung. 

Und weiter schlummern in uns allen die Gene der nacheiszeitlichen Jäger und Sammler, die 

ohne Jagdinstinkt und ohne ihre Fähigkeiten zu erfolgreichem Fischfang nicht überlebt hätten. 

Dieses herrliche Lachs-Buch vereint dies alles: Es zeigt die vielfältige Biologie des Lachses, 

packt uns mit Kulinarischem und holt uns beim Urtrieb zum Fischen ab. Die mit dem springen-

den Lachs verbundenen Elemente Bewunderung und Respekt bilden die Basis, welche not-

wendig ist für die Wiederansiedlung des Lachses auf der ganzen Länge des Rheins, von Ams-

terdam bis Basel. Wenn die Galionsfigur Lachs nicht derart begeisternd, faszinierend und 

aufregend wäre, wenn er nicht kulturhistorisch und kulinarisch derart prominent wäre, dann 

hätte seine – bisher zumindest bis zum mittleren Rheinbereich erfolgreiche – Wiederansiedlung 

nicht angepackt werden können. 

Es ist wohl nicht zufällig, dass die Autorengruppe des Buches am obersten Rheinabschnitt 

beheimatet ist. Denn dort harrt man mit gespannter Erwartung auf die noch ausstehenden 

Entscheide, auch die letzten Wanderhindernisse am Oberrhein fischgängig zu machen, damit 

rückwandernde erwachsene Lachse ihren Weg bis zum Altrhein unterhalb von Basel und bis 

in die drei Seitengewässer Wiese, Birs und Ergolz oberhalb von Basel zurückfinden können. 

Dieses farbige Buch soll die Begeisterung für den Lachs auch dort wachhalten, wo die spekta-

kulären Rückwanderer noch weitgehend fehlen. Und es soll die Entscheidungsträger animieren, 

die letzten Anstrengungen zur Wiederherstellung der Fischgängigkeit rasch zu einem Erfolg 

zu führen.

Ich wünsche viel Freude beim Durchblättern und Lesen dieses Buches.

Dr. Willy Geiger

Vizedirektor, Bundesamt für Umwelt, Bern 
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7Geleitworte

Der Lachs ist für die Internationale Kommission zum Schutz des Rheins ( IKSR ) das wichtigste 

Symbol für ein wieder gesundetes und intaktes Rheinökosystem. Freie Wanderwege stromauf 

und stromab sowie intakte Laichhabitate in den Rheinzuflüssen sind für den zwischen Süß- und 

Salzwasser wechselnden Lachs von existenzieller Bedeutung. 

Wie kam es zu diesem Symbol ? Das Jahr 1986 brachte – neben dem Tschernobyl-Störfall – 

auch den Wendepunkt für den Rhein und die IKSR. 

Mit dem Löschwasser aus der Bekämpfung eines Lagerhallenbrandes der Firma Sandoz in 

Schweizerhalle bei Basel gelangten am 1. November 1986 etwa 20 Tonnen Insektizide, Fungi-

zide und Herbizide in den Rhein, die zu einem massenhaften Fischsterben über Hunderte von 

Flusskilometern führten. Im Unfallnahbereich starb die komplette Wasserlebewelt, die Trink-

wasserentnahme wurde bis in die Niederlande eingestellt, und belastete Sedimente mussten 

vollständig entfernt werden. 

Menschenketten auf allen Rheinbrücken zeigten der Politik, dass rasches Handeln erforder-

lich war. Dreimal innerhalb von elf Monaten trafen sich die für den Schutz des Rheins zustän-

digen Minister der Schweiz, Frankreichs, Deutschlands, Luxemburgs, der Niederlande sowie 

der zuständige Kommissar der EG und brachten am 1. Oktober 1987 ein ehrgeiziges Sanie-

rungsprojekt auf den Weg. Laut «Aktionsprogramm Rhein» oder «Lachs 2000» sollten im Jahr 

2000 wieder Lachse im Rhein und seinen Nebenflüssen heimisch sein und die Schadstoff

belastung so deutlich zurückgegangen sein, dass die Trinkwassergewinnung aus Rheinwasser 

und die Verlagerung von Baggergut keine Umweltprobleme mehr darstellen. Die gesetzten Ziele 

wurden mehr als erreicht ; das Lachs-Programm wurde als «Rhein 2020» fortgesetzt, um den 

Aufbau der Rhein-Lachspopulation weiter zu stabilisieren. 

Bis Ende 2010 sind mehr als 6200 erwachsene Lachse nachweislich in das Rheinsystem 

zurückgekehrt, um sich in ihren zurzeit erreichbaren deutschen und französischen Heimatflüs-

sen und -bächen zu vermehren. Sicher waren es deutlich mehr ; nicht alle werden durch Kon-

trollen erfasst. Die vielen Maßnahmen zur Verbesserung der Fischwanderwege in Rheinzuflüs-

sen und im Rhein hatten also Erfolg : Mitte 2000 ging der erste große Fischpass am 

Oberrheinstauwehr Iffezheim, im April 2006 der zweite in Gambsheim in Betrieb. Zwei neue 

Fischpässe werden in den nächsten Jahren an den Staustufen Straßburg und Gerstheim ent-

stehen. Aber damit die Lachse die stromaufwärts gelegenen, bereits revitalisierten Zuflüsse 

im Raum Basel oder auch die luxemburgischen Moselzuflüsse wieder erreichen können, sind 

weitere im «Masterplan Wanderfische Rhein» aufgeführte Maßnahmen erforderlich, die in den 

kommenden 10 bis 15 Jahren umgesetzt werden sollen. 

Als Präsident der IKSR bin ich daher zuversichtlich, dass künftig auch in der Schweiz und 

in Luxemburg ausgesetzte Junglachse nach ihrer Wachstumsphase im Atlantik wieder in ihre 

Heimatgewässer zurückkehren können, um ihre «Lachshochzeit» abzuhalten ! 

André Weidenhaupt, Präsident der IKSR, Koblenz - Luxemburg
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